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Wendepunkt
Nahestraße 7 | 55118 Mainz 
Telefon: 0 61 31 – 2 75 55-0
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Trägerin: Mission Leben gGmbH 
Schöfferstraße 12 | 64295 Darmstadt | www.mission-leben.de

Wer ist Mission Leben?
Mission Leben bietet Menschen Unterstützung an, die 
aufgrund von Alter, Behinderung oder sozialen Notlagen 
Hilfe benötigen. Außerdem sind wir in der Kinder- und 
Jugendhilfe sowie der Hospizarbeit aktiv. Im Großraum 
Rhein-Main betreiben wir rund 50 soziale Einrichtungen  
und eine Akademie. 

Mission Leben ist Nachfolgerin der Inneren Mission 
Darmstadt von 1849 und Mitglied im Verbund der  
Diakonie. Sie ist der Evangelischen Kirche in Hessen  
und Nassau zugeordnet.

Mission Leben ist Nachfolgerin der Inneren Mission Darmstadt von 1849  
und Mitglied im Verbund der Diakonie. Sie ist der Evangelischen Kirche  
in Hessen und Nassau zugeordnet.

Wendepunkt– Hilfen für Frauen
Nahestraße 7 | 55118 Mainz 
Telefon: 0 61 31 – 2 75 55-0

E-Mail: wendepunkt@mission-leben.de

Beratungsstelle | Tagesaufenthalt
Wallstraße 13 | 55122 Mainz 
Telefon: 0 61 31 – 5 70 21-0

E-Mail: tagesaufenthalt-wallstrasse@mission-leben.de

Heinrich-Egli-Haus
Fritz-Kohl-Straße 14 | 55122 Mainz 
Telefon: 0 61 31 – 3 75 05-0

E-Mail: heinrich-egli-haus@mission-leben.de

HILFEN FÜR MENSCHEN IN SOZIALEN NOTLAGEN

UNSERE STANDORTE IN MAINZ

www.mission-leben.de/menschen-in-sozialen-notlagen

St
an

d:
 S

ep
t. 

20
22

Wallaustraße, Linie 67/70

Sömmerringstraße, Linie 62/63

Goethestraße, Linie 50/51

Straßenbahnamt, Linie 59

Hauptbahnhof

Wendepunkt

Haltestellen:

    ANKOMMEN, ORIENTIEREN
    PERSPEKIVEN ENTWICKELN

Spendenkonto
Mission Leben | Sparkasse Darmstadt  
IBAN: DE61 5085 0150 0009 0055 95 
Kennwort: Wendepunkt



Der Wendepunkt unterstützt Frauen in sozia-
len Notlagen. Sie bietet Hilfe für Frauen, die 
auf Grund persönlicher und sozialer Notlagen 
ihre Wohnung verloren haben oder Gefahr  
laufen, diese zu verlieren.

Qualifizierte Mitarbeiterinnen bieten ambu-
lante und stationäre Hilfeangebote. Hierzu 
zählen Nothilfe rund um die Uhr, vertrauliche 
Beratung, Wohn- und Unterkunftsmöglichkeit. 
Wir zeigen Perspektiven auf und helfen, Pro-
bleme individuell zu lösen. Wir sind gut vernetzt 
mit anderen Hilfeinstitutionen und Teil der sozi-
alen Hilfestruktur der Stadt Mainz.

     INDIVIDUELLE HILFE
     FÜR FRAUEN

BERATUNGSSTELLE

Wir beraten Frauen, die wohnungslos sind 
oder von Wohnungsverlust bedroht werden.
    � Klärung der aktuellen persönlichen Situation
    � Sicherung des Lebensunterhalts
    � Sicherung und Erhalt von Wohnraum
    � Erschließung weiterführender Hilfeangebote
    � Hilfe bei Behördenangelegenheiten

TAGESAUFENTHALT

Das offene Angebot bietet die Möglichkeit 
zum Aufenthalt, zur Knüpfung von Kontakten 
und Sicherstellung der Grundversorgung
    � Duschen und Wäschepflege
    � Kleiderkammer und Schließfachnutzung
    � Kochen und Mittagstisch
    � Nutzung von Zeitungen, Fernsehen, Internet,  

	 Telefon und Fax
    � Teilnahme an Gruppenangeboten und Festen

NOTÜBERNACHTUNG

Die Übernachtung bietet eine kurzfristige 
Unterkunftsmöglichkeit für Frauen, die akut 
wohnungslos sind oder durch Zwangsräu-
mungen oder ähnliche Umstände ihre Woh-
nung verloren haben.
    � Kurzfristige Bereitstellung einer Übernachtungs- 

	 möglichkeit
    � Klärung der persönlichen Situation
    � Vermittlung weiterführender Hilfen

WOHNHEIM

Das Wohnheim bietet Hilfe für Frauen in 
sozialen Notlagen, deren komplexe Proble-
matik eine umfassende, stationäre Hilfe-
maßnahme erforderlich macht. 
    � Unterkunft in Wohngruppen mit Einzelzimmern
    � Bearbeitung von persönlichen und sozialen  

	 Problemen
    � Schuldenklärung
    � Tagesstruktur, Beschäftigung, Arbeitssuche und  

	 Freizeitgestaltung
    � Realisierung von Ansprüchen aus der Sozialgesetz- 

	 gebung

AMBULANTE BETREUUNG
    � persönliche Hilfen in der eigenen Wohnung
    � �qualifizierte Assistenz im Rahmen Eingliederungs- 
hilfe
    � �Hilfen zur Vermeidung von Wohnungsverlust im 
Rahmen von Wohnhilfen


